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Rune a en 
Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Major 
a. D. ».Glaufewis zu Berlin und be ee inienbenten 55 
Kar Kirſch zu Angermünde den Rothen Adlerorden 4. Kl., dem 
arkiculler Schulz ⸗Leitertbofen zu Berlin und dem Marine 
Maler N: daſelbft den K. Kronenorden 4. Kl., ſo wie dem 
| üfter Manygel iu Peine! im Kr. Sternberg und 
Band empnermeiſter Bier zu Wittenberg die Rettungsmedaille am 
Din e zu verleihen; den Forſtmeifter Tramnitz zu Aachen zum 
ber⸗Forſtmeifter und Mitdirigenten einer Regierungsabtheilung für 
Domainen und Forften, und den Forſt⸗Inſpector Tilmann zu 
Arnsberg zum Forſtmeifter mit dem Range der Negterungsräthe, 10 
wie den Poftrath Kurtzmann zum Geh. Rechnungsraty zu ernen⸗ 
pe ng e zu Coblenz als Bür⸗ 
enannten Stadt für die geſetzli ölfjähri . 
2 5 veftäilgen. f geſetzliche zwölfjährige Amts 


Oer Kreiörichter Dan ner 

bei dem Kreisgericht in e in iel 8 
Departement des Appellattonsgerichts zu Halberſtadt, At a 0 — m 
feines Wohnfiges in Mühlhauſen ernunnt worden. Der wu jung 
richtörath Düesberg in Unna iſt zum Nechtdanwalt bei ae 4 
Gericht in Bochum und zugleich zum Notar im Departe — g 
Appellationsgerichts zu Hamm, mit Anweiſung feines ohnſitzes Hd 
Dechum und mit der Verpflichtung ernannt worden, flatt feines bis. 
herigen Amtscharakters fortan den Titel „Juſtizrath⸗ zu führen. 


.. BE TEE ER EN ERRGFEGEEE 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
* ” 1 12 Uhr Mittags. 8 
Arras, 27. August. Bei ſeiner Durchreiſe nach Lille 
hat Kaiſer Napoleon auf eine Anrede des hieigen n te 
meiſters geantwortet: „Sie vertrauen un t Recht auf die 
Butueft, Rur ſchwache Regierungen ſuchen innere Ders 
egenheiten durch äußere Verwicklungen zabzulenken. 
Schöpft man die Kraft aus der Nation, ſo läßt man ſich 
nicht durch unzeitgemäße, wenn auch patriotiſche Auf⸗ 
wallungen hinreißen.“ 


W. T. 8) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 25. Aug. Die bayerifge Landtag wird am 


— — 


mit Colt's Waffenfabrit in New Pork einen Contract behufs nicht fehr erfreulich. Man fireitet ſich wohl hier und da über 
Lieferung bianen zwei Jahren von 100,000 Hinterladungsge die zu wählenden Candidaten und über allerlei Prinzipien⸗ 
wehren nach dem Berdaneſchen Syſtem abgeſchloſſen. — | fragen; aber von einer umfaſſenderen und organiſirten Arbeit 
Ueber Odeſſa wird gemeldet: In Conſtantinopel eirculirt | ift nur aus wenigen Wahldtezirken zu berichten. So — fürchten 
ein bulgariſches Manifeſt an die ruſſiſche Nation. wir — wird es auch diesmal, wie bei der letzten Wahl, vor» 
Petersburg, 25 Aug. Nach Berichten aus Odeſſa | lommen, daß in ‚Schr vielen Ortſchaften nicht einmal 
iſt der am 22 d. M. daſelbſt eingetroffene amexikaniſche Stimmzettel mit dem Namen der liberalen Candidaten 
Dampfer „Quakereitv“, welcher 70 amerikaniſche Familien | vorhanden Kad. Die Confervativen haben taufend Hilfs⸗ 
an Bord hatte, am 24. d. M. nach der Krim und Jalta mittel und Organe zu ihrer Diepofition, welche den Liberalen 
abgegangen. . nicht zu Gebote ſtehen. Dieſe müſſen ſich den ganzen Wahl⸗ 
Florenz, 25. Auguſt. Gutem Vernehmen nach wird apparat ſchaffen; daber müſſen fie auch Mittel und Arbeit 
die „Gazzetta uffiziale“ in allernächſter Zeit ein kal. Decret nicht ſchtuen, wenn fie wollen, daß die liberale Sache den 
veröffentlichen, welches die Regierung zur Emiſſton von Sieg davon tragen ſoll. 
Schatzbons ermächtigt. Der Zeitpunkt der Emilfion ſowie Noch trauriger iſt es, wenn in einer größeren Stadt, 
Näheres über die Verzinſung wird alsdann durch einen in welcher viele der Schwierigleiten gar nicht vorhanden ſind, 
Miniſterial⸗Erlaß feſtgeſtellt werden. mit welchen die Landbewohner kämpfen müͤſſen, ſich wenig 
Florenz, 26. Aug. Die Nachricht, die franzöſiſche Regſamkeit und thätiges Intereſſe für eine fe wichtige Angelegen⸗ 
Regierung habe an die italieniſche die Forderung geftellt, die beit zeigt. Was wir über die Wahlvorbereitung in den einzelnen 
Entfernung Garibaldüs von der römischen Grenze zu ver» Wablbezirken unſeres Stadtkreiſes hören, iſt ebenfalls nicht 
anlaſſen, wird als unrichtig bezeichnet. — Die Emiſſion der | ſebr erfreulich. Eine große Zahl von Wählern, die vermöge 
Schatzbons wird am 15. October ftatifinden. ihrer Bildung und unabhängigen Stellung die Pflicht hätten, 
8 a 5 in erſter Reihe thätig mitzuwirken, ſcheint diesmal der Mei⸗ 
e i di ascher A a Aided, Ji nung zu fein, es ſei vollſtändig genügend, wenn ein Can 
e e 4 3 divat für die Liberalen gefunden; das Uebrige finde 
Frankfurt a. M., 26. Aug., Nachm. Bei flauer Stim- ſich. Liebe und Hiugebung für die liberale Sache haben 
mung lebhaftes Geſchäft. Amerikaner 7 ¼ Credit-Actlen 169, | fie vollſtändig im Ueberfluß, aber auch das lieinſte 
ee 0 46%, 1860er Looſe 674, National-Anleihe 52%, | Opfer an Zeit und Mühe wird ibnen zu ſchwer. Aber 
aatsbahn *. i a i i 
REN a. M., 26. Aug., Abds. Effecten-Socletät. Be fallen, 2 der Meldäins Beſchlüſſe 111 ee nicht 
ſchränttes Geſchäft, Schluß feſt. Gredtt-Actten 1893, 1860er Looſe | einver 80 alt, mit denen fie u 
688, Steuerfreie Anleihe 47, Staatsbahn 225% erikaner 775. einverſtanden find, ſicherlich unter den erſten zu finden ſein, 
freie Anleihe 47, atsbah 3, Amerikaner 774 ge { 
Bien, 26. Auguft. Ubendbörle. Unbelebt und flau. welche dann mit einem wahren Feuereifer über dieſe Beſchlüſſe, 
Crebit-Acttes 180 00, Nerbbabn: 170,00, 1860er Roofe 83,90, 1864er über unfere „troftlofen Zuſtände teifonniren. Nun, troſtlos 
Boote 77,20, Staatsbahn 237,20, Gaitzier 218,00, Napoleonsd'or ſcheint uns zu ſein, daß ſo viele liberale Männer in einem 
„025. 5 Augenblick, wo ſie es noch in der Hans haben, ſolchem Uebel 
Paris, 26. Aug. 3% Rente 69,65 Stalſeniſche Rente 48,90, vorzubeugen, gleichgiltig bei Seite ftehen und Andern die 
Credit⸗Mobilier 317,50, Lombarden 377,50. Matte Haltung. Arbeit überlaſſen, die fie ſelbſt zu leiſten verpflichtet ſind. So 
lange unſer Liberalismus durch nichts Anderes ſich bethätigt, 
als durch ein gelegenliches Ausſprechen liberaler Ideen, ſo 
lange wird und kann unſere Sache nicht vorwärts kommen. 
Nur dann, wenn fie in jedem Wahltreife des Landes tau⸗ 
ſende von opferwilligen und thätigen Vertretern findet, 
wird ſie ſich Bahn brechen. Wie will man es denn dem 
Manne, der den ganzen Tag über mit ſeiner Hand ange⸗ 
ſtrengt arbeiten muß, um ſich und ſeine Familie zu 
ernähren, verdenken, daß er gleichgiltig in Bezug 
auf öffentliche Angelegenheiten iſt, wenn die beſſer 
fituirten Männer, bie ſeine Vorbilder ſein ſollten, und 
die thätig ſein könnten, wenn ſie nur ernſtlich woll⸗ 
ten, ſo wenig Intereſſe zeigen? Die wichtigſten Dinge für 
uns Alle ſteben bei dieſen Wahlen in Frage, für 3 Jahre wird 
der Reichstag die Grundlage für die Beſteuerung im Nord⸗ 
deutſchen Bunde und für die Geſetzgebung auf den verſchie⸗ 
deuſten Gebieten beſtimmen, und wir wollen nicht einmal we⸗ 
nige Stunden daran ſetzen, um liberale Wahlen durchſetzen zu 
helfen? Wer es wirklich ehrlich und ernſt mit der Sache 
meint, der kann nicht ſo denken. 
Bis zur Wahl ſind nur noch wenige Tage. Die letzten 


Wahlen haben deutlich genug gezeigt, daß die Liberalen, wenn 


en . —— ——-— — — ER 
Die bevorſtehenden Wahlen und die Thätigkeit 
der liberalen Partei. 

Es iſt oft genug hervorzehsben — und Jeder, der ſich 
um die Wahlen auch nur einigermaßen gekümmert hat, wird 
das zugeben —, daß das für die Reichstagswahlen geltende 
Geſetz eine bedeutend größere Thätigkeit und eine durchgrei⸗ 
e Organiſation der Wähler nötbig macht. als das für 
die preuß. Abgeorpnetenwahlen geltende Geſetz. Ganz befon- 
vers aber iſt das in unferer Provinz der Fall, wo leider noch 
eine ſehr große Zahl von Wählern exiſtirt, welche ſich weder 
um öffentliche Angelegenheiten kümmert, noch für dieſelben das 
geringſte Verſtändniß hat. Dieſelben ſehen in den Gendar⸗ 
men und Schulzen oder auch in den Geiſtlichen ihren natür⸗ 
lichen Vormund, der für ſie das Denken und auch das Wüh- 
len in politiſchen Angelegenbeiten am bequemſten beſorgt. 
Gerade bei ſolcher Lage der Dinge, üder welche der Ausfall 
der letzten Reichstagswahlen keinen Zweifel mehr zuläßt, ift 
eine angeſtrengtere Thätigkeit der Liberalen eine unerläßliche 
Pflicht. - 
Pi Die Nachrichten, welche wir aus mehreren Wahlkreiſen 
unſerer Provinz erhalten, 3 in dieſer Beziehung leider 


Stuttgart, 25. Aug. General Lieutenant v. Rüpplin, er⸗ 
fer Adlutant des Königs, früher Kriegeminiſter im März⸗Miniſte⸗ 
rium, iſt in Tarasp, der Abgeordnete Grathwohl, Stadiſchultheiß 


Wien, 26. Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Die 
0 5 lchen man hat behaupten wollen, es 
nkeeich und & — 


pulationen zur Aufrechthaltun e 
U. dergl. m., falle and e n 
London, 26. Aug. Mit dem Dampfer „Amerika“ ſind 
Nachrichten aus New Hork v. 15. d. und eine Baarfracht 
von 138,037 Doll. eingetroffen. 3 

Mexikaniſche Briefe behaupten, General Marquez ſei 
gefangen genommen, Lopez ermordet und der Prinz Salm 
zum Tode verurtheilt worden. 

Paris, 26. Aug. Die aus Spanien eingegangenen 
Berichte lauten fortwährend widerſprechend. Nach einer Ma⸗ 
drider Meldung v. 25. d. wäre die Provinz Catalonien von 
ven Aufſtändiſchen geſäubert. 

Petersburg, 26. Aug. Die ruſſiſche Regierung hat 


enge dunkle Schlucht von Fourvoirie mit faſt ſenkrechten nad» 
ten Wänden. Ein Brüdenbogen überfpannt den Abgrund, in 
welchem der Gebirgebach tobend eine Reihe von Waſſerfällen 
bildet. Größſentheils mußte der Weg in den Felſen einge⸗ 
ſprengt werden, und wo dieſer ſo über ihm ein Gewölbe bil⸗ 
det, ſiebt man noch die Spuren der eiſernen Angeln und ſchwe⸗ 
ren Tyorflügel, die früher den Eingang jedem endringenden 
Feinde verſperrten. Die Kraft des hinabſchäumenden Waſſers 
wird durch einige Eiſenhämmer und andere induſtrielle An⸗ 
lagen ausgenutzt, die über dem düſtern Schlunde hängen und 
aus ihren Eſſen ſprühende Funkengarben in die beginnende 
Dunkelheit ſchleudern. Zeitweiſe wird die Bergſpalte, in wel⸗ 
cher der Weg zur Höhe klimmt, fo eng, daß man kaum den 
Himmel fehen kann, bis endlich das Thal ſich etwas erwei⸗ 
tert und die Straße in dichten Wald tritt. So fliegen wir 
wohl über eine Stunde, nicht ohne einige Beſorgniß, daß man 
uns wegen der ſpäten Abendzeit nicht mehr Einlatz, Nacht⸗ 
eſſen und Herberge im Kloſter geben würde. Um die leibliche 
Pflege waren wir am wenigſten bekümmert, denn unſer from⸗ 
mer Italiener hatte unten die Gaſtfreundſchaft eines Collegen 
in Anſpruch genommen und von dieſem eine Flaſche feurigen 
dunkelrothen Wein, delicaten Käſe von Rocfort und weißes 
Brod mitgebracht, womit wir uns in allervertrefflichſter Stim- 
mung erhielten. 

Bald überſchritten wir eine zweite Brücke, der Wald ver⸗ 
liert ſich allmälig in kurzes Geſtrüpp, man tritt ins Freie 
auf eine ſteinige Hochebene, mit Alpengras bebedt, ven Bieh 
beweidet. In der Ferne lagen die dunkeln Maſſen des Kloſters 
vor uns. Die Umfaſſungsmauern und die Gebäude, aus de⸗ 
nen in der Mitte die Kirche emporfteigt, waren deutlich er⸗ 
kennbar, noch ehe die Abendglocke durch dieſe ſtille Einöde zu 
uns hinüber tönte. Glücklicherweiſe guckte bald der Mond 
über die öſtlichen Berge, denn wie hatten noch eine gute halbe 
Stunde zu wandern und die Nacht war rabenfinſter. Endlich 
kamen wir an die Außenpforte, ein weites Flügelthor in der 
Umfaſſungsmauer. Die Stunde des Einlaſſes aber war längſt 
vorbei, unſer Läuten blieb unbeachtet und wir ſchickten uns 
bereits an, in einem außerhalb an die Mauer gelehnten Häus⸗ 
chen, wo Fremde, und beſonders Frauen, die niemals die 
Kloſterpforte überſchreiten dürfen, Obdach finden, uns für die 
Nacht unterzubringen. Signor Pellegrini, unſer muntere 
geiſtliche Beiſtand, wollte aber davon nichts wiſſen, er riß ſo 
lange an der Glocke, bis endlich der Riegel weggeſchoben 
wurde und eine lange dunkle Geſtalt uns elehrte, daß für 
heute Niemand eingelaſſen würde. Damit ließ ſich aber der 
Italiener nicht abtröſten. Er wußte dem Pförtner unſern 


1 ht man die Baſlille und den etwas höher gelegenen Mont 
Rachel beide mit Feſtungswerken bewehrt, aber doch dem Be» 
ſucher Zutritt zu den beſten Aus ſichtspunkten geftattend. Der 


als der Schaffner mi i i lohnend. Hier giebt es wieder heitere Alpen- 
; er mit dem Rufe „changement de voiture“ [Weg iſt ſehr Ich pen 
m ſchon wieder weckte. d der furzen Nacht war der | wieſen, auf deren jeftigen rn bie 5 Hütten, in wel ⸗ 

ug mit mir durch das ganze Rhonethal zurückgeeilt und nun | chen der berühmte Käſe 8 ndbäuſ fort bereitet wird, liegen, 
ſollte ich ausſteigen, um dem Laufe der Iſere entgegen auf | Opftkänme, Weinberge, a er umgeben die Stadt mit 


1 i ö 2 M bl! 8 Bergwelt aus der ch 


braucht man um Zeitvertrei beſorgt zu ſein. Die Berge die Thäler der 5 0 
8 denn a 5 e dee ge fen 1 eingefaßt, bis fie in's offene Land hin. 
en die Formen der Alpen kenntlich. Jedes andere Gebirge] austreten. 5 2 

zeigt er horizontale Schichten, Dei Rücken mit breiten, tent BIO, ara nach Chamber 
ſtufenartigen Vorbergen, in den Alpen allein herrſcht überall ab, auf deren Baur tet ein 1 * teren und langſa⸗ 
die ſenkrechte Linie vor, von den beſcheidenſten te meren Weg ber Einförmig er Eiſenbahnfahrt vorzie⸗ 
bis zu den gewaltigſten Centralſtöcken ſtrebt Alles itz in die 0 k 

Hohe und vie „ die 75 a ſcharfen Einten ihre | freundliche Täler, eee . Wein nach reift und ganz 
Bahn ins Thal ſuchen, tragen ebenfalls zu dem Vorherrſchen ausgezeichnete Sorten iefert. Ueber den Weinfeldern weidet 
der auffteigenden Linien ſehr viel bei. Dieſe Structur giebt 
den Alpen einen fo großartigen, gewaltigen Charakter, erhöht 
den maleriſchen Reiz der einzelnen Kelten ſo ungemein, daß | Süddeutſchl 
lein anderes Gebirge ſich ihnen vergleichen läßt. Am deut | grüßen den aus 


li wird die ngeheure Abſtand am Genferſee, wo man lich, weil er h l f 
Al alen BUE. den einfügen Rücken des Jura und die liche Benutzung des Bodens ſieht. Freilich kommt die Natur 


ſcharfgezahnten Grate der Savoyer Alpen überficht, dem menſchlichen Fleihe hier wunderbar zu Hilfe. Sie giebt 


h 
wild iſſenſten Theilen der Alpenwelt | Alles, was der 
Rae V Die ſilberne nigfaltig, von dem würzigen Alpenkraut, welches dem Ge⸗ 


311 rate fein feines Arom verleiht, von den Holzmaſſen ber 
ee en Bebt 1 majeftäuifch über geit dach Lane Mi Buchenwälder, bis zur 8 ante 


ilern, die i üherer Zeit nach ' ; 
Men Selen auaticen, a 85 e 15 i beere und den 90 gig W gedeiht hier Alles. 
bei Courmageur zuſammengeſchmolien ſind, riſſen ſich inbefien 77 3 ige, den ich mit einem jungen italieni» 
die Eis. und ihre Wege in die Ebene hing en Geiſtli \ h 
kin Bine sub Daten e Ei e ohne aldi nei 
ihäupti ni niger A h 
kühne, unruhige Trabanten den weißhäuptigen König der ſchirm 1 a debe dis wos Lech 25e Ru mine: m. 


f 5 i „weiten ; 1 
Berge umſtehen. Zwiſchen ſolchen wilden „ ſeamaienſchließt und der Weg zu fleigen beginnt. Hier liegt 


noble, eine gewöhnliche franzöſiſche Provin 0 nnt. 
beauſenden Share Fe a Aae Wie überall drängt [St. Laurent du 8 Prieſter flieg mit mir vom 
ſich die alte Stadt den Berg binan, während die geraden Wagen hinab, wei 4 fe “ 5 einen Abſtecher nach dem Mut- 
reiten Straßen die bequeme Edene ſuchen. Hier unten ge⸗ terhauſe des Earth 5 5 5 der Grande Chartreuse ma- 
unt der Ort einen gewiſſen graßſtädtiſchen Anſtrich. Es chen wollten, er um dort oben fein Handwerk zu grüßen, ich 
gen am Ufer des Fluſſes und am äußern Rande der Stadt natürlich des intereſſanten Kloſters wegen. Der dritte Reiſe⸗ 
N ; i ; te en 
che Promenaden, es giebt palaftartige Rezierungstzebäude un Gale ien Fotel des Oerichene aieber und u} 


und gi irtreffll öſiſchen a 
558 A. he machen. Selben beige db. S mi ten in der ftiſcher werdenden Abendluft dem berühmten Car- 


7 i ift zu. 
alleged vielfach umgebaut und verbefiert, nah engen er. a ſteigt unmittelbar hinter dem Flecken in die 


umliegenden Höhen bedecken. Auf kurzen Spaziergängen er ⸗ Der 


= Zagebuchblätter von der Neiſe. 8 
en 


Kaum hatte ich einige Stunden im Halbſchlafe gerubt, 


fie vereinigt wirken, in Danzig eine große Maiorität ha⸗ | „Landeszeitung“, Weichelt, ift auf Grund ärztlichen Atteſtes 


ben. Vereinigt ſind ſie; hoffen wir, daß ſie in letzter Stunde 
auch thätig ſein werden! f 
a Politiſche Ueberſicht. N 
Die „Krenzztg.“ hält noch immer feſt an der von ihr ges 
brachten Mittheilung, daß in Salzburg die Bildung eines ſuͤd⸗ 


deutſchen Bundes unter Betheiligung Oeſterreichs in Ausficht- 


genommen ſei, und fie ift der Meinung, daß in der nächſten 
Zeit der diplomatiſche Druck beginnen werde, um die bis letzt 
widerſtrebenden Südſtaaten für die Pläne Frankreichs und 
Oeſterreichs zu gewinnen. Die „20.“ glaubt nicht, daß in 
Salzburg Tractate von Bedeutung zu Stande gekommen. 
„Europäifhe Großmächte — ſagt fie — ſchließen Schutz- und 
Trutzbündniſſe von weiter politiſcher Tragweite nicht blos nach 
den Wünſchen mehr oder weniger einflußreicher Hofkreiſe, fie 
find vielmehr genzthigt — mögen fie wollen oder nicht — 
dabei in entſcheidender Weiſe die Intereſſen ihrer Länder zu 
Rathe zu ziehen. Die Intereſſen Oeſterreichs, welches mit 
großen und noch ungelöften inneren Fragen und mit Finanz ⸗ 
calamitäten ſchwierigſter Art in dieſem Augenblick zu kämpfen 
hat, verbieten es aber dieſer Macht, für die Suprematie Frank⸗ 
reichs in Europa jetzt einen Krieg zu führen, wenn auch immer⸗ 
bin einer Anzahl einflußreicher Perſönlichkeiten in Wien der 
Wunſch beiwohnen mag, ihre Revanche für Königgrätz zu neh⸗ 
men. Die Verhältniſſe ſind aber mächtiger, als die Men⸗ 
ſchen, und Hr. v. Beuſt iſt klug genug, um zu wiſſen, daß die 
Kriegserklärung von Oeſterreich und Frankreich an Preußen 
ganz Deutſchland, die deutſchen Provinzen Oeſterreichs nicht 
ausgenommen, um die Fahne Preußens ſchaaren würde. Des⸗ 
5 find wir auch heute noch überzeugt, daß an kriegeriſche 

kventualitäten zur Zeit nicht zu denken ſei, wennſchon wir 
auch an die naive Verſicherung eines Wiener Blattes, daß in 
Salzburg die ſichere Grundlage zu einem dauernden europäi- 
3 7 Frleden gelegt fei, ſelbſtverſtändlich nicht zu glauben ver⸗ 
mögen.“ 55 


Die Ausſchüſſe des Bundesrathes für Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗ ſowie für Juſtizweſen waren geſtern ver⸗ 
ſammelt, um über den Entwurf eines Bundes⸗Poſt⸗Geſetzes 
zu berathen. Derſelbe wird ſich nach der „Zeidl. Cerſpoz.“ 
vorausſichtlich im Weſentlichen an das Pr. Poſtgeſetz vom 
5. Juni 1857 anſchließen, doch werden im Intereſſe der Frei⸗ 
heit des Verkehrs noch einige wichtige Conceſſionen gemacht 
werden. Von den Vorrechten des Poſtregals werden nur 
ſolche erhalten werden, welche die allgemeinen Verkehrs 
Intereſſen als ſolche erheiſchen. 


Berlin. [Der Capitän zur See Köhler !, Decernent 
im Marineminifterium, begiebt ſich zur Uebernahme Sr. al. 
Panzerfregatten „Kronprinz“ und „Friedrich Carl“ nach 
London und Toulon. 

20. Wie wir vernehmen, iſt begründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Verhandlungen mit Oeſterrreich wegen Re⸗ 
viſion des am 11. April 1865 von dieſer Macht mit dem 
Zollverein abgeſchloſſenen Handels- und Zollvertrages Namens 
des Bundes von Preußen, unter Theilnahme von Sachſen 
und Bayern, wieder aufgenommen werden. Gleichzeitig ſollen 
Namens des Bundes Verhandlungen mit Frankreich dem⸗ 
nächſt geführt werden, um die Abänderung reſp. Ergänzung 
einzelner Beſtimmungen des zwiſchen Frankreich und Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin am 9. Juni 1865 abgeſchloſſenen Handels⸗ 
und Schifffahrts⸗Vertrages zu erreichen. 

20 Der öſterr. Miniſter v. Beuſt wird ſich nach 
Beendigung feiner Kur in Gaſtein (etwa in 14 Tagen) nach 
Laubegaſt bei Dresden begeben, wo feine Gemahlin bereits weilt. 

— l[Livingſtone⸗Expedition.] Vom Cap der guten 
Hoffnung wird gemeldet, daß die Expedition, welche über dae 
Schickſal Livingſtones ſichere Kunde einzieben ſoll, am 
15. Juli dort wohlbehalten eintraf und kurz darauf mit 
ihrem eiſernen Boote nach dem Zambeſi-Strome weiter 
befördert wurde. 

Hagen, 23. Aug. [Binde vor einer Volksver⸗ 
ſammlung.!] Hr. v. Binde wird am Sonntag Nachmittag 
in öffentlicher Volksverſammlung hier ſich dem Kreiſe Hagen 
als Wahlcandidat vorſtellen Ja feiner zwanziglährigen par- 
lamentariſchen Laufbahn geſchieht das zum erſten Male. 

Hannover, 25. Auguſt. [Preßfreiheit] Der in 
Minden detinirte Redacteur und Drucker der unterdrückten 
5 d p . ET 


wieder in Freiheit geſetzt; die Wiederherausgade des Blattes 
iſt damit aber nicht geſtattet. N. -Z. 

Oeſterreich. Der „N. fr. P.“ wird aus Karlsbad 
telegraphirt: „Napoleon hat Oeſterreich in Salzburg feine 
guten Dienſte angeboten, um Rom zur Concordats⸗Revlſion 
zu bewegen; fo verlautet hier von Perſonen, die ſich in 
Rouber's Umgebung befinden.“ 

Frankreich. Pari“. [, Preſſe“ und „France] brin⸗ 
gen beide Artikel über die politiſche Tragweite des Stelldich⸗ 
ein von Salzburg. Mit der Vergangenheit will Frankreich 
nachſichtig fein, doch wofern Preußen ſich eine neue Ueber. 
ſchreltung der Mainlinie herausnimmt, fo iſt der Krieg do! 
Oeſterreich theile über diefen Punkt die Anſichten Frankreichs. 
Die „France“ erklärt den deutſchen Südſtaaten; ſie dürften 
ſich uicht zu Preußen halten. Sie möchten bleiben, was fie 
find. Dann würden fie in Frankreich eine aufrichtige Theil» 
nahme finden, die im Nothfalle der Schutz ihrer Unabhängig⸗ 
keit werden würde. 7 

— [Enthüllungen über Mexiko.] Der Regierung 
iſt es unbequem, daß die Discuffion über Bazaine gerade in 
dieſem Augenblick eine fo Heftige wird. Die „Revue Content 
poraine“ übernimmt die Vertheidigung von Marſchall Bazaine, 
und dieſer will im Intereſſe ſeiner Ehre rückſichtslos gegen 
die Regierung vorgehen. So ſteht man der Veröffentlichung 
von neuen Documenten entgegen, die vernichtend für die Re⸗ 

ierung ausfallen werden. Die Enthüllungen über die Ur⸗ 

fache des Falles von Mexiko dürften auch Oeſterreich ungele⸗ 
gen kommen, indem fie der Welt den hiſtoriſchen Hintergrund 
der Zuſammenkunft von Salzburg recht grell beleuchten. 

Italien. Florenz, 25. Aug. Der Marineminiſter 
bat ein Circular an die Hafencommandanten erlaſſen, in wel⸗ 
chem er ihnen die Erklärungen Rattazzi's bezüglich der Beob- 
achtung der Septemberconvention in's Gedächtuiß ruft und 
zur ſtrengſten Beachtung derſelben ermahnt, damit eine Ver“ 
letzung der von der Regierung eingegangenen Verpflichtungen 
verhindert werde. — Eruſte Volksdemonſtrationen haben in 
Ravenna und anderen Städten der Romagna gegen die Ge⸗ 
treideausfuhr ſtattgefunden. Die Truppen find eingeſchritten, 
und die Ruhe ift wieder hergeſtellt. — Die „Italie“ ſagt, 
Nichts weiſe darauf hin, daß Garibaldi feine Profecte aufge⸗ 
geben habe. — Die „Gazetta di Firenze“ theilt mit, daß die 
Exkönigin von Neapel den Erzherzog Albert zu ihrem Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker ernannt habe. 5 B. B.⸗Z. 

Spanien. [Der Aufſtand.] Die neueſten Nach⸗ 
richten von der ſpaniſchen Grenze lauten der Inſurrection 
ziemlich günſtig. Aragonien, Catalonien und die baskiſchen 
Provinzen ſollen dem Aufſtaude vollſtändig gewonnen fein 
und nur auf das Signal warten, um ſich zu erheben. Bis 
letzt ziehen ſich die Inſurgenten aber faſt überall vor den 
Truppen zurück; es ſcheint, daß ſte Befehl dazu haben, da ſie 
ſich erſt verſtärken ſollen, ehe ſie auf einen Kampf eingehen. 
Einige Gefechte haben aber doch ſtattgefunden. In einem 
derſelben ſoll der General Manſo de Zunega, Neffe des 
Marſchalls Narvaez, getödtet worden ſein. Die Truppen 
fangen an zu den Inſurgenten überzugehen. In Tarragona 
ſollen vier Bataillone übergegangen ſein und ihr Cvef, 
General Concha, ſich in den Händen der Liberalen befinden. 
Prim hat in der Nacht vom 17. auf den 18. die ſpaniſche 
Grenze Überſchritten. Derſelbe war am 17. in Bagneres de 
Luchon angekommen, hatte dort bei einem angeſebenen Manne 
dinirt und war des Abends nach der Grenze gefahren. Kaum 
auf ſpaniſchem Boden angekommen, entledigte er ſich ſeines 
Mantels, der feine Uniform und Waffen verbarg. Der Ort, 
wo er die Grenze überfchritt, heizt Bozos. 


» Danzig, den 27. Auguſt. 

»[[Verſammlung!] Heute Abends ½8 Uhr findet im 
großen Saale des Schütz nhauſes eine Verſammlung der Ver⸗ 
trauens männer der liberalen Parteien ſtatt. 

* [Aufbebung der Quarantaine.] Laut Verords 
nung des K. Niederl. Miniſteriums der Ausw Angelegenhei⸗ 
ten, d. d. Haag, den 24. d. M., wirt die feſtgeſetzte Quaran⸗ 
taine für von Danzig kemmende Schiffe wiederum aufgeho⸗ 
ben, falls während der Reiſe keine Todes- oder Erkrankungs⸗ 
fälle vorkommen, welche eine weitete Beobachtung nöthig 
machen. 

In der geſtern im Gewerbehauſe ſtattgehabten Verſamm⸗ 
LET LET EEE TEEN EEE TITTEN, 


Hunger, unſere Müdigkeit und unſer Verlangen, unter dem 
rn Dache zu ruhen, fo lebhaft vorzuſtellen, fein. geifte 
iches Kleid mag vielleicht auch zu unſern Gunſten gewirkt 
haben, nach einigen Hin» und Herverhandlungen ließ man 
uns ein, ſedoch mit der ausdrücklichen Bemerkung, daß wir 
auf warmes Nachteſſen nicht mehr rechnen dürften. 

Wir ſchritten durch den Vorhof auf die Hauptfront des 
Gebäudes los. Es iſt 1000 Fuß lang, ein ſolides, feſtes, 


würdiges Haus mit einer Menge kleiner Fenſter, ohne jede 
architectoni che Zier. Ein kürzerer Seitenflügel ſchließt ſich 
daran, die Mitte des Ganzen, etwas in den innern Hof zu⸗ 


rücktretend, nimmt die Kirche ein. Man wies uns rechts in 
einen geräumigen Saal, der zum Refectorium diente, ſtellte 
ſchweigend, denn nicht einen Laut bekamen wir zu hören, ſeit 
die Pforte ſich hinter uns geſchloſſen, einige Früchte, mehrere 
Flaſchen Wein, ein Brod, einen Käſe und ein in Schmalz be 
reitetes Gebäck von der Größe und der Form eines Storch⸗ 
neſtes, deſſen knuspriger Geſchmack ganz vortrefflich war, vor 
uns hin und ließ uns allein. Nachdem wir uns geſtärkt, 
führte der dienſtthuende Kloſterbruder uns durch lange Corri⸗ 
dore in den obern Stock des Seitengebäudes zu den für die 
Novizen, die dienenden Brüder und die Fremden beſtimmten 
Zellen. Die Aus tagung war recht einfach, ein hölzerner 
Schemel, ein roher Tiſch mit einem Kruge Waſſer, ein hartes 
Lager, mit groben Peintihern bedeckt, bildete den ganzen Com⸗ 
fort. Man hat für dae Gebäude den Platz io gewählt, daß 
ſelbſt aus dieſen höchſtgelegenen Fenſtern der Blick die einfame 
Bergeshöhe nicht verläßt, ſondern ringsum durch das kahle 
Plateau und durch Wald eingeſchränkt wird. Die Welt ſoll 
55 Jeden aufhören, der einmal für immer dieſe Räume 
ezieht. 

Wir warteten lange in unſeren Schlaftämmerchen und 
wollten uns ſchon zur Ruhe begeben, als die kleine, ſchrill 
tönende Glocke zue Mitternachtsmeſſe rief. Der Corridor, 
an dem unſere Zellen lagen, führte mit einigen Ecken und 
Nebengängen auf den Chor der Kloſterkirche, auf dem die 
Laien dem Gottesdienſte beiwohnen, eine zurückzebaute, dun⸗ 
kele, vergitterte Loge, von der man ungeſehen das Innere der 
Kirche überblickt. Sie war noch ziemlich leer und nur matt 
von einer Ampel erleuchtet. Nach und nach traten die lan⸗ 
gen weißen Geſtalten. kahllöpfig, mit tiefliegenden Augen 
langſam ein. Der Obere bielt das Amt ab, die andern 
ſtimmten leiſe murmelnd in die monotonen Gebete ein. Der 
Aublick war ſchaurig ernſt. ieſe Männer in den weißen 
härenen Gewändern, mit nackten Füßen, jedem Lebensalter 


vom Jüngling bis zum Greiſe angebörend, lagen um Mitter⸗ 
nacht auf dieſer kalten einſamen Berges höhe in der halbdun⸗ 
tela Kirche knieend auf den Steir fließen und bereiteten ſich 
zum Tode vor. Denn das ganze Mönchsdaſein dieſer Car⸗ 
thäuſer iſt nichts als ein langes Sterben. So unterbrechen ſie 
jede Nacht ihren Schlaf, um der mitternächtlichen Todten⸗ 
meſſe beizuwohnen. Auch das ſoll Gottesdienſt ſein, und wie 
fie meinen, der ächte. Schweigend, wie fie gekommen, ſchli⸗ 
chen fle einzeln wieder hinaus, die Kirche war leer, die Am⸗ 
pel brannte verlaſſen weiter. Wir ſuchten das harte Lager, 
welches immer noch üppig geweſen ſein wird, vertzlichen mit 
dem der Brüder Cartbäuſer. ; a 
Am Morgen ſuchten wir zu beſeber, fo weit es anging. 
Im Haupthauſe ift unten das Gaſtzimmer, die geräumige 
Küche und das Refectorium der Möach“, rechts wohnt der 
Obere und dort befinden ſich auch die Geſchäftszimmer, in 
denen einer der Brüder mit Kaſſen⸗ und Buchführung beauf- 
tragt iſt. Denn trotz ihrer Zurückgezogenteit von der Welt 
machen die Brüder den Fremden präciſe Rechnungen wie im 
Hotel, fie haben in ihren großen kühlen Kellern Käſereien von 
beträchtlichem Umfange und ihr Alpenkräuter Liqueur 
„Chartreux“ ift ja berühmt in der ganzen Welt. Im oberen 
Stock zeigte man uns den Capitelſaal, einen ebenfalls gänz⸗ 
lich einfachen ſchmucklofen Raum, an ihn ſtoßen die Zellen 
der Mönche und der Gäſte des Ordens, die Novizen und 
dienenden Brüder, die ſtatt der weißen dunkelbraune Kutten 
tragen, wohnen im Seitengebäude. Im ganzen Hauſe hört 
man außer den Kirchenglocken keinen Laut, felift die Frage 
des Fremden beantworten die Mönche gewöhnlich nur mit 
einem Kopfnicken, einer Handbewegung, böchſtens mit kaum 
vernebmbarem Flüſtern. Vier eiskalte Brunnen, deren kräf⸗ 
tige Sırablen im Hofe plätſchern, brachten das einzige Leben 
in dieſe unbeimliche Todtenſtille. Auf dem mittelſten der 
drei inneren Höfe "befindet ſich der Gottesacker, ein hohes 
Kreuz von rohem Holz erhebt ſich in feiner Milte, auf dem 
grünen Todtenſelde findet man immer einen oder den anderen 
Mönch beſchäftigt, ſich ſeine letzte Ruheſtätte zu graben. 
Eigentlich iſt dieſes Kloſter nur eine Miethswohnung, 
es gehört dem Staate und die Brüder müſſen für ihren 
Aufenthalt einen Zins zahlen. Die Gebäude ſind keineswegs 
fo alt als man annehmen möchte, ihr Stil weiſt fie böchſtens 
ins 17. Jahrhundert zurück, doch mögen fie auch wohl neueren 
Urſprungs fein. Wir bezahlten unſere Rechnung und nahmen 
ſtummen Abſchied von den Brüdern, froh aus dieſer Grabes⸗ 
luft wieder in Gottes freie fröhliche Natur zu gelangen. Als 


beabſichtige ſich unterhalb des Stolzenberges auzukaufen, u 


tung der zur St. Marienkirche gehörigen Gemeindem it 


Der Boden elgnet ſich vortrefflich 
ge oder keine nöthig, da das Grund ft 


dem Hoſpltal gehören, 
werden 300 % pro Morgen gefordert, 6 N 25 Se 
2 (Wie Hr. etzell 
ür 250 % pro Morgen.) Bezüglich eines 


Sachverſtändige verſicherten, daß in früheren Zeiten die qu. Stelle 
ſchon zu Cloakapladungen ‚benugt worden ſet, und es wäre daher 
leicht möglich, daß bei Errſchtung von Erbbegräbniſſen man 5 lich 
in eine zugeſchü tete Cloakgrube gerathe. Die St. Barbaragen 4 
es ſei aber noch fraglich, 
anal yehatte, da 
der Beek ziehe. Die 
Bias ſuche, wolle trotz 
ei aber noch nichts 


weitere Entfernung nicht 8 
ob die Sanität-poiiet Fe 


der Ablauf des burchſickernd 
St. Katbarinengemeinde, die ebenfalls einen 
der Schwierigkeiten den Platz acquixwen; es 1 
finitives darüber beſchloſſen. Das Grundſtück liege im 1. Rayon. 
Hr. Pretzell macht darauf aufmerkſam, daß. wenn das Ieptgenannte 
Grundſtück acquirirt werde, man genöthizt jet, einen gewiß 1000 
keftenden Fahrweg anzulegen. Hr. Schornſteinfegermeiſter Koch 
erinnert daran, daß in der Maiverſammlung ausdrücklich veſchloſſen 
worden ſei, von dem Ankauf des Platzes vor dem Neugartener Thor 
Abftand zu nehmen; er empfiehlt den Platz rechts der Allee. Die 
Entfernung ſpiele leine Rolle; wenn die Gemeinde den Platz kaufe, 
werde fie vorausſichtlich auch 1 oder 2 Wagen für ein paar hundert 
Thaler anſchaffen, auf welchen zu geringen Koſten die Leichname 
hinausgefahren werden könnten. Hr. Pretzell empfieblt, vor Faſ⸗ 
fung eines definitiven Beſchluſſes die genannten drei Pläße in 
Augenſchein zu nehmen und ji dann erſt zu ent ſcheiden; die Ver⸗ 
ſammlung genehmigt nach kurzer Discuſſion dieſen Antrag mit dem 
von Hrn. Forftmeiſter Wagener eeipfohlenen Zuſatz, ſofort nach bes 
—: v ĩ˙ V c . 


ſtiftete, fol hier oben im Lande der Alloborger feine Zelle 
aufgeſchlagen haben. Davon iſt der Ort heilig und zur 
Stelle für dae Mutterbaus des geſammten Ordens erwählt 
worden. Neben dieſem Kapellchen ſprudelt aus einer feuchten 
Steingrotte friſches klares Quellwaſſer von empfindlicher Kälte. 

Wir gingen an dem ſonnigen Morgen den romantiſchen 
Weg hinab ins Thal. Je mehr wir uns ihm näherten, deſto 
mehr freuten wir uns wieder in die ſchöne luſtige Welt zu⸗ 
rück zu kommen, die man doppelt lieben und ſchätzen lernt, 
wenn man, wie wir, eine Nacht im offenen Grabe zugebracht. 
Auf die Diligence wollten wir nicht warten. Ein kleines 
einſpänniges Bergwägelchen trug uns ſchnell durch den Felſen⸗ 
paß der Echelles, wo die Straße auf langer Strecke durch 
den Felſen geführt wird, nach der Landes hauptſtadt Cham⸗ 
bery. Auch ſie ift nur Provinzlalſtadt geworden, oben im 
Schloſſe der Grafen von Savoyen wohnt der Präfect, die 
erzbiſchöfliche Kathedrale, ein kleiner gothiſcher Bau und das 
originelle Denkmal eines Generals, der feine in Judien er» 
worbenen Millionen der Vaterſtadt vermacht und dafür durch 
eine von 4 Elephanten getragene Denkſäule von ibr geehtt 
wurde, ſind die einzigen Merkwürdigkeiten, die man flüchtig 
beſichtigt. Deſio größeren Reiz gewährt die Eiſenbahnfahrt. 
Immer längs dem herrlichen grünen Alpſee, dem Lac de 
Bourget, bei dem reizenden Aix les Bains vorbei, grüßen 
uns dieſe Landſchaften als lietzliche Erinnerungen an das 
Meiſterwerk eines der größten Natuſchilderere, an Rouſſeaus 
Confeſſions. Drüden am anderen Seeufer liegt das Ciſter⸗ 
zienſerkloſter Haute Combe, die Fürſtengruft der Herzoze 
von Savoyen, der jetzigen Könige Italiens. Das gehört 
nun Alles zu Frankreich. Mu der Wiege hat der Herrſcher⸗ 
ſtamm zugleich ſeine Gräber dem fremden Helfer zum Lohne 
geben müſſen. 

Bei Culo; gelangte der Zug wieder zur Rhone und 
überſchritt zugleich die fran zöſiſche Grenze. Hente ſchlafe ich 
auf Schweizerboden, am Ujer des welten blauen Genferſees 
unter dem Schutze der kleinſten aller Republiken, der hoffent⸗ 
lich ebenſo ſicher ſein wird, als der der größten Nation. 


— — 


geänderte Phraſe eines hiſtoriſch berühmt gewordenen Uusfpruhs, ] liverpool, 26. Aug, (Bon Springmann & Co.) Baumwolle: 
bettachten will, ſo finde ich doch Es Betalen 5 N 800010000 Ballen Urfeh, Nas der feft. Middling Amerika⸗ 
über Politik bei genanntem Hrn. zu ſuchen, ſo ſehr ich derſelden | niſche 103, middling Orleans 11, fair Dyollerah 7X, good middling 
ficherlich bedarf. Der gefunde Menſchenverſtand ſaht mir aber bin- fair Obollerah 7}, Bengal 65, good fair Bengal 63, Smyrna 77, 
länglich klar, daß durch rückſichtsloſe Veſprechungen in der Preſſe] Oomra 78. £ y W 
keine Einigung entgegeuftehender politiſcher Parteien zu Wege ge⸗ Paris, 26. Du: Rüböl Ye, Auguſt 96,00, Yr Sept. Otebr. 
bracht, daß im Geßenthell eine größere Kluft naturgemäß eutftcht | 97, 50, der Jan.-Abril 97, 50. Mehl Y%r Auguſt 80, 50, der Sept. 
und das allgemeine Wohl wie das Anſehen der Parteien ſeſbſt Scha. ] Decbr. 76,50. Spiritus zer Auguft 65, 509. * 
den leidet. Möchten dies ausgebildete deutſche Polſtiker in Erwä⸗ Paris, 26. Aug. (Schlu 110 0% 3% Rente 69, 65 — 
gung ziehen. Ah Arten 1 5 Hug “ I ee 1 70. W 181 10 2 # Ta Ge 
olemik, deren Urheber Hr. Freundt⸗Pinſchin ſſt, und halte mich an [ner —. eſterr. Staats- Eiſenbahn⸗Actlen 40. Mo : 
» c Fine bifier + Actten 317, 50. Bon harbifäe Eisenbahn Actien 380 00. 


endeter Loealbeſichtigun ur definitiven Beſchlu faſſun denz 
g zu fchreiten 
en kommt dann Bahn 7 5 nächſten 3 ben 29. 
8 guſt, Nachmittags um 3 Uhr, ſich möglicht ie am 
Reibe artener Thore zu verſammeln, die drei Plätze nach der 
ig zu beſehen und dann im Fröſe'ſchen Locale an der Allee ſich 
er eine Refelatlon zu einigen, auf Grund welche die DO. Mer 
ollen anten alsdann mit dem Kirchenvorftande weiter verhandeln 


„Berichtigung.] In dem geſtrigen Aufrufe: „An 
die Wähler des 5 Danzig“ iſt im 4. Abſatz zu 
eſen: „Wir wenden uns fetzt an alle unſere Mitbürger mit 


er Bitte, die Vertrauensmänner zu unteritligen", ſtatt: „wir] ihn allein; . Mi 3507 f Vereln. St. 

\ aue 252 x u in der Verfammlung zu Schöneck bat derfelbe ſich zum | Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 330 00 pr. opt. 
an, uns an alle unſere Mitbürger, die Vertrauens ligten Bortämpfer des von feiner Seite aufgeftellten Candidaten | Yr 1882 be 883. — Unbelebt. Conſols von Mit⸗ 
n 370 Ert aufgeworfen. Alle Anerkennung ‚feiner unverſiegenden, unaufhaltfa- tags 1 Uhr waren 944 gemeldet. 5 ‚gi + 

Bis geſtern Mittag rkrankungen, 199 | men Beredſamkeit! — Leider war dieſelbe von Haufe aus nicht frei Antwerpen, 26. Aug. Petroleum, raff. Type weſß, 44 Frcz. 


on Gebäſſigkeit gegen die liberale Partei und Geringſchäßzung des dee 100 Ko. 
fg ele "ep encanbibaten. Wes 15 Jahre in Bfihehgen gelebt r =» ; 
zu baben in Water Verſammlung erklärt und wem der Name A 84 anziger Borſe. 

v. Sauden- Zultenfelde dennoch unbekannt geblieben, dem müſſen 3 milie Notirungen am 27. Auguſt 1867. 

auch nothwendig unfere polſtiſchen Zuftände unbekannt geblieben fein Weizen e 510072. „½. 620650. 

und derſelbe follte ſich billigerweiſe des Rechtes begeben, als politi- Roggen Ye 4910 4, alter 119 K 410, 120% . 425, 
ſcher Partelfübrer aufzutreten. Hr. Freundt hat es denn auch ledtg. 1721/2 % 2. 440, friſcher 111% 72402, 118/19 79 450. 
lich der bekannten und allgemein hochgeachteten Perſönlichkeit feined | Raps, r 4320 76, 2 522—528. 


Sterbefälle. Zugang gi heute Maltas 17 Erkrankungen, 6 Sterbefälle 

Graudenz, 26. Aug. [Zur Wahl.] In der geſtern 
abgehaltenen Verſammlung liberaler Wähler zur Beſprechung 
der Reichstagswahlen tft es nicht zu einer Einigung über. 
einen gemeinſamen Candidaten gekommen. Die hiefigen An⸗ 
häager der Fortſchrittspartei haben als ihren Candidaten den 
Landtagsab geordneten Hrn. John Frentzel aus Noruszatſchen 


genannt. Unter dieſen Umſtänden iſt auch keine Abſtimuung didaten zu verdanken, daß es ihm nicht gelungen, denſelben um⸗ ; 

erfolgt, doch lehrte, nach dem „Geſ.“, der Augenſchein, daß ne An Mangel an Geſchick und Tact in Hervorbringung Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

die überwiegende Mehrzahl der Anwesenden, unter denen | und Gruppfrung feiner Gründe für deſſen Gandidatur, an Im Fluß Danzig, deu 27. Auguſt. Bahnpreiſe. 
mehrere Mitglieder der conſervativen Partei bemerkt wurden, | der Rede hinreichend eingeſtrauten Biterkeiten gegen die andere] Weizen bunt, hellbunt, hochban und feinglaſig 122 23 
für Hrn. v. Hennig zu filmmen entſchloſſen ſei. Partei hat er es nicht fehlen laſſen. Bebüte mich vor ſolchen Freun⸗ 127/178 130%2 W von 103,105 108/113 116/120 


den, habe Wen hp jenes Herrn oft gedacht und ne 85%: 
eſprochen. Es war dies keine fagon de parler, ed war meinewohle eg n 1211 1187 Als 0 
belegte t ether wa welche von Vielen, felbſt Mit- 75 io 10 5 2 5/116 118% von 66,67 — 68/70 
liedern der Majorität, getheilt wurde. enn . 
ne Nach dieſen Vorgängen während der Vrrſammlung in Schöneck . 55 A Kochwaare. 
haben mich die weiteren Erklärungen und Aussprüche des Hrn. | Pater 43, 5 d b 1 
Freundt, welche derſelbe durch die „Danziger Zeitung“ der Nach ⸗ Rübſen 88,9093 9 dar 72 . 
welt aufbewahrt und welche auch für mich als Mitglied der ver- Kappe 80/85 — 88/90 Sr dr T2H, 
ſchwindenden Minorktät Verlepended genug enthielten, nicht pbirttus ohne Zufuhr 
in Erſtaunen ſetzen können. Es ſoll mir aber nicht Getreide erte. Wetter: ſchön und ſehr warm. 
zu ſchwer werden und ich erkläre wich gern dazu bereit, | Wind: SO. — Zu ziemlich unveränderten Preiſen ſind 140 
vieles Unrichtige in feinen Behauptungen. Folge von nicht Laſt Weizen an unſerem beutigen Markte gekauft. Bezahlt 
ganz richtiger Beurtheilung und Auffaſſung von Perlonen-Berbält- | für bellfarbig 124 42 6205 bunt 126, 127% 2 63) 

leb Eifer ꝛc., in Gegen⸗ hellfarbig e. ; bu 2 „dur 
Alter en de dh unelſen. In ber Preſſe itt dier wein er 5100 %. 2% Laſt friſcher 120% feinbunter Weizen brachten 
wart von Freunden nachzuweſſen. In der Preffe iſt dies mein erſtes 5. 255 et 

9 5 2 5 

275 1 freimüthigen Worte war einzig und allein | Laſt gekauft, 119% trank r 410, 120% . 425, 121/28, 
der, für die Zukunft ähnlichen rückſichtsloſen, unerquidiichen Beſpre⸗][ . 435, . 4d, Ver 4910 %¾ bezahlt; friiher Roggen feft, 
ungen in der Preſſe, welche nur Hader und Zwietracht befördern | 1114 . 402, 115% 2.414, 118/992. 450, r 49104 
und das Anſehen aller Parteien ſchädigen, vorzubeugen. Iſt mir bezahlt“ — Raps zu 87 und 88 % Jer 72% gekauft. — 
dies einigermaßen gelungen, ſo finde ich hierin ausreichende Genug · Spiritus nicht gehandelt. x 


Königsberg, 27. Aug. [Arbeiter verſammlung!] 
Am Sonntag, Mittags, fand eine ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung von Wählern, vorzugaweiſe dem Arbeiterſtande 
Angehörig, im Theegarten ſtatt. Hr. Herbig führte den 
Borfig. Dr. Jolowiez beleuchtet den Inhalt zweier Flug⸗ 
bläfter der Conſervativen, von denen eines am 24, das 
zweite am 25. wertheilt worden wäre (von einem neben dem 
Friedländer Thore, in Gegenwart zweier Polizeibeamten, 
poſtirten Colporteur der conſervativen Partei.) Der Redner 
berührt, daß das Volk mit Steuern belaſtet fei und noch 
mehr belaſtet werden ſolle, ganz insbeſondere durch die Ver⸗ 
ftärkung des ſtehendes Heeres, von dem General Vogel v. 

alckenſtein im erſten Neichsparlamente ſelbſt ſagte: „der 
eldat verdient nichts, nur wenn's zum Kriege kommt, da 
at er Gelegenheit, ſeine Schulden abzutragen.“ Wenn die 
egierung ſagt, ſte brauche kein Geld, fo mag das immerhin 
wahr fein, daß ſie aber immer noch mehr Gelp wünſcht, ift 
nicht minder wahr. Wer alſo von den Wählern wüſche, 
daß dag Volk weniger Stenern und mehr Freiheit und 


Volksrechte erhalte, der gebe feine Stimme dem von der Den Fir den Widerwillen, mit dem ich die Feder zur Hand ge: Kontgdberg, 26 Aug. (K. H. B.) Wehen hochbunter 
Fortſchrittsparlei aufgeſtellten Wahlcandidaten Fihrn. v. re Gartz. Contag. r 659 95/112 . Br., bunter 90/107 . Br., cother 

overbeck; „find Sie reich genug“ — fo ſchliezt der d . 90/107 Sr Br. — Roggen loco Jr 80 73/85 , Br., der 
Redner — „grote ſtehende Heere zu beſolden, dann mögen Vermiſchtes. 118% 77% Se bi, Zr 119 80 % bz, or 12/1234 
Sie dem Gegencandidaten Ihre Stimme geben.“ Maſchinen⸗ Berlin, 26. Aug. . Luftfahrt der Herren [ 2 Tage Lieferung, 83 Dr bz., die Aug. 65 Mr Br., 83 . 


Berg] ging prompt und glücklich von Statten. Der leichte Oſt⸗ dr Sept. j. 63 
wind trieb den großen Ballon langſam über die Stadt — Bil er 8 2 55 = 202 ie 5 Be lee 
en hin, wo derſelbe nach einer Stunde ohne Unfall zur 55 768 6 Br erſie 11 ar 800 ehe 3 B 2 Deine 
rde kam. 8 . — 50. 8 Br. . 
Berlin. [„Verkloppt“.] Ein in Witt's Hotel zu Berlin fast Me 70% fein 80/90 Ye Br., mittel 60/80 Ar Br., are 
am Montag Abend abgeſtiegener Fremder Ing am folgenden Mor- binäre 35/5 . Br, — Rübfaat 97 724 70/96 . Br., 
gen gegen 6 Ubr im Bette, als ein Maun in das Zimmer trat, der 60. 90 9 pn Schfl. holl Gew. bz. — Leinöl ohne Faß 
feine Kleidungsſtücke auf den Arm nah, Stiefel und Hut ergriff | 13% ½ de er Br. — Nüböl ohne Faß 11% % Ar g. 
und 19 8 ee bi 1 aus u; Br. — Rüblahen 62 Br. — Spiritus loco ohne Faß 
Schlafe erwachte. „Klopfen Ste den errock gut aus, er wir 231 8 e l 311 2 5 
von der Reife etwas ſtark eingeſtaubt ſein!“ rief er dem Manne zu, 23% Ar Br, dee Ang. ohne Faß 23% & Br., Ye Sept 
den er für den 1 des hy) Ye re fo gut 2 
öglich verkloppt werden!“ war bie Antwort des vermeintlichen 
3 RAN damit verſchwand er. Natürlich ftellte ſich jpä- R nach Qual., gelb. ungar. 78 * bz. . 20004 der Aug.» 
ter heraus, daß er mit dem „Verkloppen“ etwas ganz Anderes ge- Sept. 74 Br. — Roggen, dr 2000 % loco 60 ½ —63 . 
meint hatte. 3 5 * Dual. 834 17 . u : 5. 4 
P AT LTTEEETER FRE FETTE ARTE GE 3. — Gerf el: oco 44 — Qu 
e 225 e e 106 Lt, 2. Heer ge 1007 b 20.32 9% 
erlin, 27. Auguſt. Aufgegeben? in. nach Qual, 29 —31 % bz. — E 22 . we 
Angekommen an Danzig 3 Uhr 30 Min. hbz Erbſen J 2250 Kochwaare 
epter Er 


bauer Naniſch macht den Arbeitern klar, wie fle nur zu 
ihren Rechten kommen können, wenn ſte ſich den Anforderungen 
des neuen Zeitgeiſles nicht länger verſchließen, d. h., wenn ſte ſich 
ein größeres Maß von Bildung aneignen, wie bisher. Thun 
wir dies nicht, dann müſſen wir uns von Andern leiten laſſen. 
Wenn Letzteres bisher uneigennützig und gemeinnützig die Ge⸗ 
lehrten gethan bätien, ſo wären die Arbeiter ibnen dafür Dank 
ſchuldig. Wollen dieſe Theil nehmen an der Geſetzzehung, 
womit u. A. auch Theuerung der Lebensmittel u. A m. enge 
zuſammenhängt, ſo muß das Hauptziel der Arbeiter immer 
und zu allen Zeiten darauf hinauslaufen: ſich die unentbehr⸗ 
liche © Bildung zu 8 bätten ſie dieſe, dann 


9 b A. auch in eine L 
Ordnung fügen, die durch abe Ne Ku 


Zwiſchenfragen geſtört werde. Habe der Arbeiter dieſes grö⸗ 
ßere Maß von Bildung, alsdann würde er auch das Recht 
und die Pflicht der Oppeſitionen kennen und würdigen lernen. 
Oopoſition wäre auch überall da geboten, wo irgend ein Be. 


amter dem Arbeiter das Haus überlaufen ſollte, um ihm einen . - eebter ers. 831, J frei Mühle bz. — Rübdt: loc 1008 
Wahlzettel aufzudringen mit dem Namen eines Wahlcandida⸗ Roggen ſeſt 1 n 76 160 11% * Br. — Leinzl Leco 13% 5 55 e 


preis . 62% 627 | Weltpr. : | 
. en 625 do, 4% de 83% 837 80004 loco ohne Faß 22,23% Po bz. — Mehl. Wei⸗ 


ten, von dem der Arbeiter ſonſt Nichts wiſſen will. Würde 95 . 625 
Sept.-Oct. .. . 57 575 [eombatten‘. . . 101% 100% | zenmehl Nr. O. 5% 5 ½ A, Jer. 0. u. 1. 5% —5½ K. 


der herangebildete Arbeiter erſt einſehen lernen daß die con⸗ 


ſervative Partei verloren iſt, wenn ihr die Gegen d. h. die | Rüböl Anguſt. . 11 11% l Oeſtr. National-Anl.. 54 532 | Noggenmehl Nr. 4% —4½ , Nx. 0. u. 1. 4½ 44. 
Fortſchrittsparlei, welche es gut mit dem Volke meint, die Ar“ | Spiritus Auguft N 2} 2 Surf. Danfnoten . . . 833] 83 | ber 7e GR. unverfteuert. te 25 
beiter wegfiſcht, dann würden die Arbeiter nicht fo erzdumm | 5% Pr. Anleihe . . 102 10H 6% Wed Act. — 111 „c eR Ian - 
fein, ſich von den „Dunkelmännern“ fangen zu laſſen, alsdann | 45% do. . 9% 851 Wechſelcou aner . . 78 | 78 0 ff 5 Wind: O 
. fie in Türzeſter Zeit alle ihre Kräfte anſtrengen, um | Staatsſchuldſch. . 855 durs London 6.246.244 Neufahrwaſſer, 26. Aug. 1867. Wind: 1 
ch durch Bildung eine größere Reife zu verſchaffen — Die Hamburg, 26. Aug. WESEN, Weizen und Roggen Brieneit: Domte, Rol Duende Dofta, 75 15 Gr 
Berfammluig wurde nach 1 U } 1 em br eifachen Hoch auf Termine feſter. Weizen 7% uguft 5400 Pfund 155 Banco. ningen; Mulder, Hermanus Gerhardus, Charleſton; Huismann, 
auf den Candidaten v 8 cle 2 toaler Br., 154 65 nn 120 Br. e R- Herbst 5 Kiel, ſämmil. mit Helz. Streck, Colverg (SD.) Stettin, 
Er ; - : d. Roggen 7% 5000 Pfun r., 102 5 
Senger de Fe e Wichert zu Königsberg i. Pr. iſt zum 5 ept. 100 Br. 9 5 d., ur Dash 97 Br., 96 Gd. — Den 2. Aug. Wind: Weſt 8 
„ [Perfonat Beränt nt Der Gerichts - Aſſeſſor | Hafer ftilte, Sri: ee fehr Tees 2 4 Wr Dae Gelege lt: Win pi nic Robert‘ Ge 5 Balaſ en 
* 8 4 — 1 . ver 1 E 5 1 0 * 
Menß in in Bromberg iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Detbr 244, e Sehr ſchönes Wetter. 3 Nichts in Sicht. 


rzemeszno ernannt, der KreisgerichtsRath v. Borewitz zu Ro⸗ 


Diverſe. Zi feſt. A Getreidemark Thorn, 26 Auguſt 1867 * 
b 6 ug. (Sch ußberich 9 . Waffſerſtand: + 3 Fuß 7 Zoll. 
ſen erg an das Kreisgericht in Neiße, und der Kteidrichter Loth⸗ ( lußbericht) Wind: Südoſt. ii 


26. 
ir e N niedriger. Raps er Octbr. —, NRübdl 5 e n tc 


eiſen in Trzemeszno an das Kreisgericht in Schubin verſetzt worden f & ! 
; „ Mai 38}. tro m ab: L. Schfl. 
ee = oh Tee Se 18. 5 Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Eng e Bee Danzig, 10. 40 136 2 52 Rg. 
Die politiſchen HUN = Freundt-Pinfehin über lischer Weizen 2-88 fremder mindeften® 1s, ruſſiſcher Hafer da | Sand. Modraejewäti, Lenzen, Torn, Modrzejewöfi, 180,Riftr, Brennb; 
Wahlvorgänge in Stergardt und Schöneck, welche derſelbe mündlich | niedriger. — wen de de nſels 94x. 146 Verantwortlicher Redacteur O. Nidert in Danzig. 


* ® & 4 „ 
London, 28. Aug Hemberben 1 315. Jia Meteorologſſche Beobachtungen. 


und durch die Preſſe in überreichem Maße auseſchüttet, nothigen lieniſche 5 % Mente 48%. Mexleaner 14%. — 


mir fol : — 7 ren pe Prog 
% / Stann m er m| 5; Wind ämn Wetter, 
F a el un ie 0. 5 „Anerita“ iſt aus Newyork in Southampton und der 59 Dar. -in. Au - 


— — 


reundt kennen zu lernen. Wenn ich auch den von ihm in No. R ebend 8 - - 
4402 Ihrer Zeitung wörtlich mn Satz „in der Politit [Dampfer „City of Wadi die hal; N einge⸗ 25 4 Bun + 2. 1 pr Fr 
vor allen Dingen muß man die Sprache nicht dazu gebrauchen, um troffen. — Aus Newyor Union“ onnabend erfolgte 27 80 336, + 18, „hell und klar. 
Abel Braten zu verbergen“, lediglich als eine m wenig Geſchick | Ankunft des Bremer 3 arge nn . ai ‚2 336,58 . u 20.3 S. bell und klar. i 
N ; Kyvidende pre 1800. 131. 8 Preußi S Kur u. N.⸗Rentenbr. 5 ‚91 b = 
Berliner Fonds-Börss vom 26. August. Nordb., Briede, ug. | 43 0 15910 ve 0 5 800 v Gechſel-Ceurs vom 24. Auguſt 
—— . I Oeoerſchl. Litt. A. u. . 12 185 rn | 8 5 805 B 7 
Eiſenbahn ⸗Artien. 8 85 Lite. B. 32 164 68 1287 0 * Anl. 4397 b Penaſſſch . 5 80 bz Amſterdam kurz 20 122 11 
Oeſter.⸗Frz.Stagisb. 7 5 129 et * b Stsatsanl. 1859 5 1034 bz Schleſiſche - 4 913 bz do 2 Mon. 2 1 3 
% en pro 150, 1 Be 5 3 RL 9 5068 4 97 b Hamburg 8 85 Mi + va 
n-⸗Düſſel io — — 3 54, 55, 21 977 3 x o. 3190 4 
i 0 Ae 2 5 95 ni re Prior Ey Klee 150 de. 1859 47 977 5 Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 2 947 115 
Amſterdam-⸗Rotterd. 47 4 103 B * iO bebahn E 0 4 28 bz bo, 1856 45 971 B DJOeſterr. Metall. 5 467 B Paris 2 Mon. 3 81 bz 
Bergiſch⸗Märk. A. 8 4 11424 bz KM Gifenba 1 5 5 75 3 do. 1853 4 | 89% 03 do. Nat.⸗Anl. 5 153% vz Wien Defter, W. 8T. 1818 oz 
Seri gadalt 134 4 2173 B St ar dd posen 4 4 943 B do. 1867 43 97% 5 do. 1854 Looſe 4 593 8 do. do, 2 M. 4 bj 
Berlin⸗Hamburg 9 4155 G Sudöſte 8 Bahnen 115 — — Staats- Schuldf. 3 857 b do. Creditlooſe 683 B Augeburg 2 M. 4 56 24 0 
Berlin, rad Piagdorg. 16 |4 12134 5 lieh 71 4 1257 0, . 100 2G [Staats- Pr. Anl. 32237 do. 1860r 0 4 68 et 67% bz [Leipzig J Tage 4 997 @ 
e 83 1 137 i n B Thüringer Kur- u. N. Scold. 3. 80 bz do. 1864 Looſe — 433 hz de. 2 Mon. 3 984 @ 
Böhm. Westbahn 5 587 bi Berl. Stadt-Obt, 5 102 bz Jnft. b. Stg. 5 Anl. 5 1695 bp, Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 G 
„Frei 94 4184 8 u RETTET — do. 4598 B A 172 ha 4 Kr 1 Eh a 7 913 4 
3 ur u, 1 1 12 2 5 0 — x 
er > 1 = 5 Bank- und Industrie ⸗ Papiere.. 85 u. N dat 45 zu 00 1 ie nl. 3 51 8 Warſchau 8 Tage 5 9 
1 4 675 05 3% Sftpreuß. Pfübr. 2 79 6 wo sch 4 8 Bremen 8 Tage 3 110 0 
45 815 Binidende vre 1860. 1 2. F o. do. i - 
5 5  — Ipreuf. Bank. Aubell 123 4 158 8 Pommerfäe > 3 vet e de. de. 125 fol. 8 Gold- und Papiergeld. 
10314 11495 8 Berlin, Kaffen-Berein | 12 14 . G do, 5 83 b1 A 500 f. 4 x bz r I N I in 
14 4 185 b os. e 61 4 112° G Poſenſche 4 — — ert. L. A. 300 Fl. 5 0 1 bz Fr. B. m. R. 993 G Neapel. 5 124 05 
20 4 254 anzig 8 4 5 do. neue 33 — — fobr. u. in S.⸗R. 4 575 b “ohne R. 998 ba Lade 2% 
74.4 126 8 Königsberg 7% 14, 8 do. do. 4 St e Part. Sul 500 öl. 14 1985 Oeſt. oͤſtr. WS 10 Sovrge up 
13% sien 81.0 Schle 1 pe merikaner „ 6 178 et bz u ol, Bi ı 
Rriederf 3 4 (81 G Dei 925 B chleſiſche 33 z u in. Bin. Goldkron. 9 85 
Ae Ne, 4 sh, d ene unge, 8 41024 6 Weitpreuß. dh 39 3 a W | Se 2 © 
8 Comm.⸗Anthe 5 8 5 5 2 5 
Er Berliner Handelö.@efell. | 8 4 2 65 8 do. — 7 4 — — ISqwd. 10 Thlr. e. — 10 8 HM 12 C er 20 28 4 
Oeſterreich. Credit · 5 A4 bz do. Do. „ 4411 925 bz f ! 7 5 18 1 


Die beute Nachmittag 4% Uhr erfolgte glückliche 
n Kr , a, ben ee 
ige 2 on 
zeige hierm a 68969 


tbindung meiner lieben F 
en Knaben 
eldung, an. 
Prauſt, den 26. Auguſt 1867. 
F. Nunge, Apotheker. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Cart Schl ed 
arl Schlichting. 
Danzig, den 27. Auguſt 1867. 
H eute Nacht 14 Uhr ſtarb unſere freundliche 
95 elene — = vollendeten 2. Lebensjahre 
nach kur rankenlager. 
N den 27. Auguſt 1867. 
Frauz Evers und Frau. 


Auction 


Freitag, den 30. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe des Hrn. 
Robert Wendt über 
100 Tonnen ſo eben ange⸗ 
kommene ſchottiſche 
Matties⸗Heringe 
von ſchöner, unbe⸗ 
dingt haltbarer Qua⸗ 
lität u. feſter Packung. 
Joel. Ehrlich. 
Auctions⸗Anzeige. 


Im Termin 


den 30. Auguſt er., 
Nachmittags 4% Uhr, 

ſollen 2 Fäſſer Wein, nämiſch ein halbes Faß 
62ger Winkler und ein halbes Faß 62ger Dorf 
dase Lr hierhergeſandt von dem Hand⸗ 
— N Lorenz Harth zu Rüdesheim ob⸗ 
waltender Differenzen wegen in dem, auf dem 
Münchenhoſe befindlichen Keller der Handlung 
Schleuder 8 Seidelmann gegen ſofortige 
baare Bezahlung vor unſerem Commiſſarius 
unter Zuziehung des Mäkler Legiehn meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. > 

Kaufluftige werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß den Käufern im Termin Proben 
bereit gehalten werden und daß nahere Nach⸗ 
richten vorher in unſerem Bureau III. einge⸗ 
zogen werden können. (5368) 

Königsberg, den 23. Auguſt 1867. 
Königl. Commerz u. Admiraliläts- 


Collegium. 


(5354) 


Die Emeuerun der Looſe zur 3. Klaſſe 136. 


Lotterie mu 

bei Verluſt des Anrechts 
ſpäteſtens am 6. September cr. stattfinden. 
63780 . Notoll, 


Be u. letzten Klaſſe der Königl. Pr. Hanno⸗ 
ver'ſchen Lotterie, find noch einige Viertel⸗ 


looſe zu haben bei 
(5370) Wilhelm Arndt, 
Poggenpfuhl No. 8. 


DJ us unſerer direct von Schottland hier einge» 
troffenen Ladung offeriren wir ſeinen halt⸗ 
baren Matjes⸗Hering 
vom Juni⸗Fange. 8485) 
F. Boehm & Co. 
Beſſellun gen auf: > 
Origin. Probſteier Saatroggen, 
in plombirten Säcken, von H. D. Lauge's 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem 
Jahre entgegen genommen durch 
H. Wilke, 
5387 s Poggenpfuhl No. 88. 
Carlsholler Viebſalz⸗Leckſteine, 
pr. 18 St. ca, 1 Eir.ü 15 . 
* Ä 
do. loſes Viehſalz, Di 
gfferirt die Haupt⸗Niederlage von 


Rud. Malzahn, 


Danzig, Langenmarkt No. 22. 


Schwed. Theer und Pech 
empfehlen billigſt (5320) 
F. Boehm & Co. 
Von ächtem Original⸗Probſteier - 
Saatroggen u. Saatweizen 
erhalte Zuſendung direct aus der Probfter und 
nehme Aufträge son jetzt entgegen. 

W. Lehmann, 


(4815) —— Hiundegaſſe No. 124. 
Knochenmehl, Super⸗ 
phosphat, 
ae W. Wirthschaft. 


Fehlerfrei gebrauchte i „6877 
polniſche Getreideſäck⸗ 
3 . Inhalt à 53, , fo wie faſt neue 
Auge un Jod Oden x 3 AR find zu haben bei 
Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No. 15. 
Auswärtige Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


Weißes Tafelglas it: 


Gewächshaus 
Verglaſung, 
gut, ſtark gearbeitet und eigenes Fabrikat empfiehlt 
von 1 % pro Bund an 5380 
M. Warmbrunn, Jepengaſſe No. 23. 
Ei Erzieherin wünſcht zu October eine Stelle. 
Näheres Große Krämergaſſe No 4, 2 Tr. 
Ein erfahr. Brauer ſucht Stellung gleich oder 
ſpäter durch Franck, Poggenpfuhl. No. 3. 


An die liberalen Wähler des Danziger Landkreiſes. 


Die unterzeichneten liberalen Wähler des Danziger Landkreiſes glauben ihrem Könige 


und ihrem Vaterlande den größten Dienſt zu erweiſen, wenn fie, ſoweit es in ihren Kräften ſteht, 
dahin zu wirken ſuchen, daß 


freie, unabhängige Männer 
als Vertreter des Volkes zum Norddeutſchen Reichstage geſchickt werden. 
In dem bewährten Vorkämpfer für Recht und Freiheit, dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Saucken⸗Tarputſchen 
können wir allen unſern de eee; einen Mann empfehlen, der jederzeit treu für die 
Rechte und Pflichten des Vo kes und der Krone eingeſtanden iſt und einſtehen wird. 
Wir bitten daher, bei der bevorſtehenden Wahl Herrn von Saucken⸗Tarputſchen die Stimme geben 
zu wollen, denn nur der Mann wird ein wahrer Volksvertreter und treuer Rathgeber der Regie⸗ 
rung ſein lönnen, welcher, wie er, vermöge ſeiner unabhängigen en e das Intereſſe 
des Vaterlandes und des Volkes rückſichtslos vertreten kann, ohne dabei fürchten zu müſſen, in 
ſeiner 5 und Exiſtenz bedroht zu werden, oder mit ſeinen amtlichen Pflichten in Conflict 
u gerathen. 
er Anton Bartsch-Roſenberg. Bernhard Bartsch-Langenau. 
Joh. Barembruch-Langenau. Buchholtz-Gluckau. Bodenstein-Kronenhof. 
Brück-Leslau. Jos. Rylang-Müblbanz. Franz Bylang- Müblbanz. 

Jac. Bahrembruch-Schönwarling. Cieszelski-Mühlbanz. Cremat-Lifjau, 
Drawe-Sastogin. Dreckmeyer-Grebinerwald. Dodenhoff-Hogenſtein. 
Dyck-Zugdam. Emter-Obra v. Frantzius-Ublfau. Eriege- Einlage. 
Grfuwitzki-Einlage. Golunski-Schönwarling. Hirschfeld-Czerniau. 

Hübner -Roſenberg. Joel-Zankenczin. Janzen- pohenſtein. Janowaki-Mühlbanz. 
Keiler- Dreilinden. Klingenberg-Schiefenhorſt. Hock-Prauft. 
Krocky-Abbau Gr. Golmkau. Dan. Koschmieder-Shönwarling. 

Jos. Kiewert-Shönwarlin. Aug. Kiewert-Schönwarling. 


Prohl-Zugdam. Roepell-Macztau. Hunge-Prauit. Retelski-Zugdam. 
Schilke-Rambeltſch. Steflens-Jobannisthal. Wiedemann-Prauſt. 300 
Wannow-Trutenau. Zimdars-Grebinerfeld. 6300) 


- — — — nn 
3% Hamburger Prämien- Anleihe in Obligationen, 
a 50 Thaler, vac an 2. September mı Prämien von % 5000, 


10,000, 5000 ꝛc. gezogen werden, offeriren billigſt (5373) 


k und Wechſelgeſchäf 
Meyer & Gelhorn, Besen J . 


A. W. Jantzen's Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, 


ift in allen Theilen aufs Beste renovirt, und neue Porzellan⸗Wannen zu warmen 
ädern hinzugekommen, die die größte Annehmlichteit und Sauberkeit bieten. Zu den 
Ingredienzien⸗Bädern, namentlich für Schwefel und Eiſenvitriol ꝛc., find Ertrabäder eingerichtet; es 
Dünen dieſe aber nur durch den Vademeiſter bereitet werden, damit eine Auflöſung und gehörige 
Verarbeitung dieſer Theile zuvor erfolgen kann. . (5374) 
as Dampfbad, ebenfalls neu eingerichtet, iſt ſtets vom günftigften Erfolg be: 
gleitet, da die feuehten Waſſerdämpfe ſehr wohlthuend auf innere Organe und äußere 
Körpertheile ihre Wirkung ausüben. Gänzlich Verlähmte! und mit den größten gich⸗ 
tiſch⸗rbeumatiſchen Schmerzen behaftete Perſonen haben ihrer völligen Herftellung durch dieſes Bad 
ſich zu erfreuen gehabt, wovon bei mir zur Einſicht liegende Atterte bereit liegen. Auch gegen Ohren⸗ 
ſauſen und Taubheit find die glänzendſten Erfolge erzielt worden. 8 A 
Douchebäder und namentlich friſche Kiefernadel⸗Bäder, 
der Jetztzeit am meiſten entsprechend, verſehle ich nicht, ganz beſonders in er ebene Exinnerung zu 
bringen. A. W Jantzen, Bade⸗Anſtalt. orſt.⸗Graben 34. 


VRR TEE TRIERER C 
Lairitz'ſche Waldwoll⸗, Gicht⸗, und Rheumatismen⸗ 
| W 


a tte, 
vielhundertfältig bewährt bei Zahnweh und jeglichen rheumatſſchen Erfcheinungen, von 3 Sgr. ab, 
friſches Waldwoll Oel und Spiritus⸗eiqucur, Seife, Pomade ꝛc.; ferner: 
N Prämiirte 
Lairitz'ſche Waldwoll⸗Waaren, 
als: Ellenzeuge, Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe für Damen 


und Herren, Strickgarne, Leibbinden, Bruft-, Rücken⸗ und Kniewärmer, die nach der 
Wäſche nicht einlaufen und recht preiswündig find, empfehlen 
A. W. Jantzen, Bade-Anftalt, Vorſt. Graben No. 34. 
„R. Kowalki, Langebrücke No. 2, am Frauenthor. 


Aerztliche Gutachten und Zeugniſſe gratis. 
TEE i vs FFC ͤ ²˙ AAA 
Jetzt zum Schluss des Dominiks 
oll noch zu den billigften Preiſen abgegeben werden, als: die modernſten Cravatten, Shlipſe 
ls. Chales, feid. Zolcrrtücher, feine Chemiſettes und Kragen in Shirting und Leinen, 
Gummiträger, Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Seide und Buckskin, Caſchmir⸗ 
tücher, wollene Tücher und Shawls ꝛc. zu den billigſten aber feſten Preiſen bei 5365) 


J. F., Bolle, Fabrikant aus Berlin, 


Stand in den langen Buden, vom hohen Thore die erſte. WW 
NB. Eine Partie verſchiedener Cravatten SA enlinfe ſoll zu 5, 6 und 7 Gr. gänzlich aus⸗ 
g verkauft weren Erz & srl 4 . 


. 


© IX 60 Gros & , 5 : 
Um mit meinem großen Lager von Stahlfedern zu räumen, verkaufe ich von heute 
ab zu Fabrik⸗Preiſen. Much iſt 05 Partie guter Siegellack und etliche hundert Dutzend 


Notizbücher und Federkaſten billig zu haben bei 


5 


- C. R. Flemming aus Berlin, 
Langebuden vom hohen Thor rechts. BEE . — 


Herings-Auetion 
Donnerſtag, den 29. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co., 


über a 
150 To. Fett⸗ und Chriſtiania⸗Heringe, 
mit dem Schiffe „Skirner“, Capt. Petterſon, ange⸗ 
kommen und a 
50 To. friſche Matjes⸗Heringe. 
5 Ä Joel. Ehrlich. 
Alter Ep mein, Kür Fremde Siehe "umgeben 
r adeira verka verden bei 5 
- im 22 Original ⸗Flaſchen | (C. II Kiesau, 
incl; Fl. 15 Sgr. Hundegaſſe No. 119. 


Ei ſollder junger Mann, der bereits Vorkennt⸗ 
niſſe von der Deſtillation hat und ſich In dere 
ſelben auszubilden gedenkt, kann zum 1. October 
eine hierzu angemeſſene Stellung erhalten. Das Na · 
here in der Expedition dieſ. 3 


Kno fI-Prangſchin. 


R. Lebbe-Einlage. Meyer -Rottmannsdorf. Muhl-Lagſchau. Meseck-Zugdam. 
Mierau-Noſenberg. II. Merten-Strobdeich. Netke-Obra. Ortmann-Bütland. 
ee er Ohl-Grebinerfeld. Pohl-Senslau. Prohl-Schnackenburg. 


; Ein leichter wohl comfervirter Halb: 


tg. unter No. 5393, 


An Ordre 


ſind verladen pr Schiff „Emilie“, Capt. Dinſe, 

von Herren 5399) 

Wed. gr Weſel & Zn. in Amſterdam 
o Klumpen Pfeifenthon. 

Der unbekannte Empfänger des girirten Connoſ⸗ 

ſements möge ſich ſchleunigſt melden bei 


F. G. Reinhold. R 


Aechte Manilla per Mille 40 &. 
Havanna mit Cuba 
Reine Cuba 
Cuba mit Ambalema ; 
do. do. . 1 

St. Felix Brasil. . . 10 „ 
emfeit Wilhelm Arndt, 
NB. Wied 4 5 
Wiederv abgelagerte 
Domingo⸗Cigarren in "so Klappen — Mile 
(5369 


Schiefer-Ofiee! 


Engl. blauen Dachſchie fer, nur 
Fee ß; 
zu N Preiſen : 5 

F. Studzinski, 5% fe 
Kientheer, Asphalt, 
Steinkohlentheer, Dach⸗ 
pappen, Baunägel,Iſolir⸗ 

1 empfie illigſt 
ſchichten“ e. Studzinski, 


Frauengaſſe No. 28. 


* 


verdeckwagen wird zu kaufen ge⸗ 
wünſcht. Meldungen mit Angabe des Preis 
ſes nimmt die Handlung Wendt & 
Laurenz bier, entgegen. (5372 
Ein Hühnerhund dauere line 
hunde) iſt für 15 4 käuflich Pfefferſtadt No. 37. 
150 Stück Schafe ſtehen in Grüneberg bei 
Pr. Stargardt zum Verkauf. (5885) 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchaft ſuche ich ſofort einen tüch⸗ 
tigen, mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
nen Commis. R. Schwabe. 
Auf dem Heumarkte. 


(4395) J. Tarwitt's 
großes mechaniſch⸗ bewegliches Kunſt⸗ und 
Schlachtentheater. Täglich große Vorſtellungen. 


Ganz vorzügliches 


Lager -Bier 8 


auf Eis 
empfiehlt (5382) 


C. H. Kiesau, 


_ aundegaſſe No. 119, nahe der Poſt. 


Bremer Nathskeller, 
Krebs⸗Eſſen. 
Seebad Bröfen, 


Mittwoch, den 28. d.: Concert. Anfang 
4 Uhr. Entree 23 Ge F. Keil. 


Schweizer⸗Garten. 


Morgen, Mittwoch, den 28. RN 


0 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 , 6 Billets 10 Zu 
bei a Porta, Langenmarkt No. 8. 


% * 
Sclonke's Etablissement. 
Mittwoch, 28. Auguſt: 
Herrn A. Regenti mit Darſtellung bio ⸗ 
plaſtiſcher Tableaux von lebenden Pers 
fouen, ſo wie große Vorſtellung und 
Concert. Anf. 6 Ühr. Entrée wie gewöhnlid, 


von 8; Uhr ab 23 Sgr. 


Vietoria-Theater. 

Mittwoch, den 28. August 1867: Fünf⸗ 
tes und vorletztes Gaſtſpiel des 
Fräulein Marie Neufeldt vom Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu B 
lin: Die Hochzeitsreiſe, Luſtpiel 1 5 
von R. Benedir. — Die ſchöne G a, 
Operette in 1 Yet von Poly Henrion, Muſik v. 


F. v. Supps. 
Wahlkreis 


— 
Berent — Pr. Stargardt. 
Abermals iſt die Lüge verbreitet worden, 
die katholiſche Religion ſei in Gefahr, und um 
dieſelbe zu retten, müſſe ein Pole gewählt wer⸗ 
den. Wir erſuchen alle rechtlichen Leute, der pol⸗ 
e eh RER 
zu n, daß das einfach gelogen 
(5398) g A. H 


0 * 


A ̃ ũ ͤ—— ñũ tt. .2ʃʃ 
Druck und Verlag von A. WiKafemann 
in Danzig. 


Gaſtſpiel des 


